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Zitat des Tages

„Wir

bedauern diese

Entscheidung

sehr“,

sagt Jörg-Arne Bias, Leiter des
Eigenbetriebs Seepark Linzgau,
über den bevorstehenden Ver-
lust von Heike Gäng als Pächte-
rin des Seepark-Restaurants.

PFULLENDORF - Nach 13 Jahren als
Pächterin des Seepark-Restaurants
startet Heike Gäng nun in die für sie
letzte Saison. Zurzeit trifft sie die
Vorbereitungen für einen langen
Terrassensommer. Außerdem än-
dert sie das Speisenangebot und
setzt auf leichte mediterrane Som-
merküche. Nach dem Sommer will
sich Gäng allerdings noch einmal be-
ruflich verändern und das Seepark-
Restaurant abgeben. „Wir bedauern
diese Entscheidung sehr“, sagt Jörg-
Arne Bias, Leiter des städtischen Ei-
genbetriebs Seepark Linzgau.

Vor der Frage, ob sie das Seepark-
Restaurant weiterführen möchte,
hatte Heike Gäng zuletzt vor drei
Jahren gestanden. Damals lief nach
zehn Jahren der Pachtvertrag aus,
der nicht automatisch verlängert
wird. 20 potenzielle Kandidaten be-
kundeten daraufhin ihr Interesse,
drei kamen in die engere Auswahl.
Am Ende war es Heike Gäng, die die
Stadtverwaltung überzeugte. „Frau
Gäng hatte in der Summe die besten
Argumente für sich“, sagte Bürger-
meister Thomas Kugler der Schwä-
bischen Zeitung.

Mit Cocktails in den Feierabend

Jetzt bedauern die Verantwortlichen
bei der Stadt, dass Heike Gäng sich
zurückziehen will. Schließlich sei
der Gastronomiebetrieb unter ihrer
Leitung nicht nur ein Restaurant mit
gemütlichen Loungemöbeln auf der
Terrasse, sondern auch ein Café oder
ein Bistro, in dem man mit Cocktails
in den Feierabend gehen könne, sagt
Jörg-Arne Bias. Er hofft auf eine gute
Anschlussverpachtung für das bar-
rierefreie Restaurant mit „Superla-
ge“ direkt am See und in nächster Nä-
he zum Strandbad, zum Kinderspiel-
platz und zu den Freizeiteinrichtun-
gen.

Bevor sich Heike Gäng vom See-
park-Restaurant verabschiedet, hat
sie allerdings noch viel vor. „Regio-
nale Küche gibt es in vielen Pfullen-
dorfer Gaststätten“, sagt sie. „Bei mir
gibt es im Sommer leckere Salate, da-
zu für Gäste, die gern Fleisch essen,
ein Steak von Pute, Schwein oder

Rind, aber auch Fisch oder Garne-
len.“ Für Vegetarier bietet sie eine
Gemüsepfanne oder Pfannkuchen
mit Gemüsefüllung an. Außerdem
gibt es leichte Nudelgerichte.

Pommes und Wurstsalat bleiben
natürlich auf der Speisekarte, aber
die gehaltvollen Gratins werden bei-

spielsweise nicht mehr angeboten.
Dafür will Heike Gäng, die selbst am
Herd steht und in Küche und Service
18 Mitarbeiter beschäftigt, regelmä-
ßig Grillabende veranstalten. Bei
diesen wird auf der großteils über-
dachten Terrasse mit Platz für 140
Gäste am neu angeschafften Grill ein
Spanferkel zubereitet.

Beachparty am 15. Juli

Neu im Angebot ist ein Fahrradser-
vice für die Strandbadbesucher. Eis,
Getränke und kleine Gerichte gibt es
am Kiosk, der ans Restaurant ange-
baut wurde. Außerdem plant Heike
Gäng zwei Veranstaltungen: Am 9.
Mai macht die Tulpenrallye mit 350
Oldtimer-Fahrzeugen aus Holland
beim Seepark-Restaurant halt und
am 15. Juli veranstaltet sie gemein-

sam mit Walter Sonntag von der
Tauchschule und Hermann Geil von
der Wasserskianlage eine Beachpar-
ty. Bei dieser können die Gäste an
den drei Standorten zu Techno,
Schlager und Reggae tanzen.

„Ich finde es toll, was Frau Gäng
vor hat“, sagt Jörg-Arne Bias. „Wir
unterstützen unsere Pächter, denn
wir wollen das Angebot erhalten und
sind bereit, neue Ideen umzusetzen.“
Derweil wird auch der Rest des See-
parks fit für die Sommersaison ge-
macht. Die Gärtner sind mit dem
Sommerschnitt der Bäume beschäf-
tigt, Wasserskianlage und Tauch-
schule sind bereits wieder geöffnet.
Am Beachvolleyballfeld wurden die
Netze gespannt. Die Abenteuergolf-
und die Fußballgolf-Anlage nehmen
den Betrieb am 8. April auf.

Seepark-Restaurant: Mit Vollgas in die letzte Saison

Von Anthia Schmitt
●

Heike Gäng, Pächterin des Seepark-Restaurants, und Jörg-Arne Bias, Leiter des Eigenbetriebs Seepark Linzgau, freuen sich auf eine Saison mit neuen
Speisen und neuen Veranstaltungsangeboten. Danach will sich Gäng allerdings vom Restaurant trennen. FOTO: ANTHIA SCHMITT

Heike Gäng hört nach dem Sommer auf – Vorher gibt es neue Gerichte und zwei große Veranstaltungen

„Im Seepark ist in diesem Jahr jede
Menge geboten“, sagt Jörg-Arne
Bias, Leiter des städtischen Eigen-
betriebs. Er berichtet von den
verschiedenen Veranstaltungen,
die bereits feststehen: vom Musik-
prob-Festival für Blasmusikfreunde
(15. bis 18. Juni), von den Seepark-

Stadtmusik Pfullendorf (7. und 8.
Oktober). „Bei diesem Angebot
findet jeder etwas für seinen Ge-
schmack“, sagt Jörg-Arne Bias. Er
hofft auf einen „tollen Seepark-
Sommer“, ebenso wie Heike Gäng,
die in ihrer letzten Saison „noch
einmal richtig Gas geben“ will. (stt)

Biker-Days der Motorradfahrer (6.
bis 9. Juli), vom Oldtimertreffen
(22. und 23. Juli), von der Mallorca-
Schlager-Party „Seepark 6“ (28.
bis 30. Juli), vom Festival „Keep it
Real Jam“ mit internationalen
Reggae-Musikern (10. bis 13. Au-
gust) und vom Oktoberfest der

Die Veranstaltungen im Seepark in dieser Saison

PFULLENDORF (sz) - Auf Einladung
des Ortsverbands Pfullendorf im So-
zialverband VdK stellt der Frickinger
Winfried Weigelt am Sonntag, 23.
April, um 16 Uhr sein Buch „Unfrei-
willige Erlebnisse eines Handlungs-
reisenden“ im Gasthaus Lamm vor.
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe
„Lesen beim Wirt“, die Autoren aus
der Region Gelegenheit geben soll,
ihre Werke an einem Sonntagnach-
mittag dort vorzustellen, wo Bücher
sonst eher Seltenheitswert haben: in
einer Kneipe.

36 Jahre lang war Winfried Wei-
gelt beim Pfullendorfer Küchenmö-
belhersteller Alno im Vertrieb be-
schäftigt. Als Exportleiter war er
mehr als 25 Jahre lang weltweit un-
terwegs. Und auch in den sieben Jah-
ren als Kundenbetreuer hat er eine
ganze Menge erlebt.

„Das Buch führt uns kreuz und
quer durch die wunderschöne und
vielfältige Welt der unterschiedli-
chen Kulturen und Religionen und
handelt von Menschen und Charak-
teren, die mir in meiner mehr als 30-
jährigen Reisezeit begegneten“, sagt
Winfried Weigelt. Zum Glück gibt es
überwiegend lustige, amüsante, ja
geradezu komische Geschichten zu
erzählen. Aber auch heikle Situatio-
nen waren zu bewältigen, traurige
Momente und Eindrücke, die nach-
denklich stimmten und die zu verar-
beiten waren.

Es gab einerseits flüchtige Begeg-
nungen, andererseits beziehen sich
Winfried Weigelts Schilderungen
auf Begegnungen mit seinen Kunden
beziehungsweise auf Situationen, die
er mit seinen Kunden erlebte. Orte,
Länder, Zeiten und die Menschen
sind nicht austauschbar, da sie real
sind. „Dieses Buch ist keine Ge-
brauchsanweisung für Exportleute“,
sagt Weigelt. „Gleichwohl prägen
diese Erfahrungen mein Weltbild,
meine Grundlagen und Vorgehens-
weisen bei Reisen und Geschäftsab-
schlüssen.“ Zur Lesung bringt der
Autor interessante und amüsante Fo-
tos mit. Der Eintritt ist frei.

Unfreiwillige Erlebnisse
eines Handlungsreisenden

Winfried Weigelt liest am 23. April im Gasthaus Lamm

Über seine 36 Jahre bei Alno hat
Winfried Weigelt ein Buch ge-
schrieben. FOTO: PRIVAT

HERDWANGEN (sz) - Die Theater-
freunde Herdwangen bringen zu drei
Terminen die Komödie „Der Panther
ist los!“ auf die Bühne in der Bund-
schuhhalle. Die Vorstellungen begin-
nen am Samstag, 8. April, um 19.30
Uhr und am Ostersonntag, 16. April,
um 14 und um 19.30 Uhr. Das neue
Stück von Wolfgang Bräutigam be-
ruht auf einer wahren Begebenheit.

Zum Inhalt: Eigentlich freut sich
Alois auf seinen baldigen Vorruhe-
stand. Aber dank seiner Frau Irene
darf er die verpachteten Felder wie-

der selbst bewirtschaften. Wenigs-
tens geht ihm die attraktive Erntehel-
ferin Simone zur Hand.

Der 60. Geburtstag von Alois
rückt immer näher und Tochter Ma-
rion sowie Sohn Robert, der seinen
Einberufungsbescheid für die Bun-
deswehr erhalten hat, haben sich an-
gekündigt. Zugleich nerven der Bür-
germeister und der Polizist, weil im
Dorf nichts los ist. Auch die eifer-
süchtige Ehefrau, die nur für eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung ih-
res Mannes im Ruhestand sorgen

wollte, und die ehrgeizige Tochter
gehen Alois auf den Wecker. Da fin-
det er zufällig einen alten Zeitungs-
ausschnitt, der eine fatale Kettenre-
aktion auslöst.

Mit „Der Panther ist los!“ bringen die Theaterfreunde Herdwangen eine Komödie von Wolfgang Bräutigam auf
die Bühne in der Bundschuhhalle. FOTO: PRIVAT

In Herdwangen ist der Panther los
Theaterfreunde stehen am 8. und am 16. April auf der Bühne

Eintrittskarten gibt es vor Ver-
anstaltungsbeginn an der Abend-
kasse. Vorbestellungen sind
außerdem werktags zwischen 8
und 12 Uhr sowie zwischen 14 und
18 Uhr unter der Telefonnummer
07554/98 97 27 möglich. 

Anzeigenservice 07552/922-861
redaktion.pfullendorf@schwaebische.de
Aboservice 0751/29 555 555
Anschrift Am alten Spital 12,
88630 Pfullendorf

So erreichen Sie uns

●» schwäbische.de

PFULLENDORF (SeK) - Der Pfullen-
dorfer Ortsteil Denkingen profitiert
finanziell von den drei neuen Wind-
rädern in Hilpensberg. Wie Bürger-
meister Thomas Kugler in der Ge-
meinderatssitzung in der vergange-
nen Woche mitteilte, befinden sich
zwar alle drei Windkraftanlagen auf
privaten Grundstücken. Die Verträge
zwischen dem Anlagenbetreiber und
den Grundstücksbesitzern sehen al-
lerdings vor, dass ein Teil der Ein-
nahmen der Allgemeinheit zugute-
kommt. Denkingens Ortsvorsteher
Karl Abt geht davon aus, dass der
Ortsteil pro Jahr mit etwa 4000 bis
5000 Euro rechnen kann. Wofür die-
ses Geld ausgegeben wird, steht al-
lerdings noch nicht fest.

Denkinger
profitieren von

Windkraft-Verträgen

PFULLENDORF (sz) - Die Mitglieder
der Sektion Pfullendorf im Deut-
schen Alpenverein (DAV) treffen
sich heute zur Hauptversammlung.
Diese beginnt um 19.30 Uhr im Haus
Linzgau. Neben einigen üblichen Re-
gularien und Berichten der Abtei-
lungsleiter stehen Ehrungen für eine
Reihe von Mitgliedern auf der Tages-
ordnung. Diese halten dem Verein
bereits seit bis zu 50 Jahren die
Treue. Zudem sollen vier weitere
Mitglieder für ihre Verdienste zu Eh-
renmitgliedern ernannt werden.
Auch Vorstandswahlen stehen auf
der Tagesordnung.

Alpenverein ernennt
Ehrenmitglieder

PFULLENDORF (sz) - Die Sektion
Pfullendorf im Deutschen Alpenver-
ein (DAV) unternimmt am Sonntag,
9. April, eine Frühlingswanderung im
Hegau. Von Anselfingen führt die
Tour über den Hohenhewen, Wel-
schingen, Weiterdingen, Hohenstof-
feln und Duchtlingen zum Hegau-
kreuz sowie über den Mägdeberg
nach Mühlhausen. Die 18 Kilometer
lange Strecke mit einer Laufzeit von
bis zu sechs Stunden erfordert gute
Kondition. Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 9 Uhr am Stadtgar-
tenvorplatz in Pfullendorf.

Wanderung führt
durch den Hegau

Anmeldungen nimmt Udo Lutz bis
Samstag, 8. April, unter der Tele-
fonnummer 07575/2281 entgegen.

Bürgerbüro und Kfz-Stelle
am 15. April geschlossen
PFULLENDORF (sz) - Das Bürgerbü-
ro der Stadt Pfullendorf am Markt-
platz und die Kfz-Zulassungsstelle
des Landratsamts sind am Samstag,
15. April geschlossen. Nach Ostern
stehen die Mitarbeiter den Bürgern
dann wieder zur Verfügung.

Kurz berichtet
●
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